| 


1 


wird hiermit zur 


des 1, Weſtpreußiſchen Grenadier⸗ 


1 R 
Fr ö EN 


Sgr. 
nftbelfigen Zeile in Petitſchrift 1½ Sgr. 


Nx. 428. Mittag Ausgabe, 


Vorto 2 2 


Breslau 


Biertelfähriger Abonnementspreis in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl, 
120 hi, 1160 Inſertionsgebühr für den an einer 


et 


Vierundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Zeitun 


einmal, am den ükriaem Tagen zweimel erſcheint. 


Montag, den 14. September 1863. 


gt Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem Übernehmen alle Boft⸗ 
Unſtalten Beſtellungen auf die Zeltung, welche Sonntag und Montag 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Wien, 12. Sept. Der „Botſchafter“ enthält eine Correſpondenz 
aus Frankfurt a. M. vom 9., des Inhalts, daß Oeſterreich mit Bezug 
auf die Bundesexecution in Holſtein der franzöſiſchen, der ruſſiſchen und 
der engliſchen Regierung, namentlich der letzteren, die beſtimmte Er⸗ 
klärung gegeben habe, der Streit zwiſchen Deutſchland und Dänemark 
müſſe endlich feinen Abſchluß finden; die Bundesexecution ſei unver: 
meidlich geworden, wenn Dänemark in ſeiner Renitenz beharre. 

Paris, 12. Sept. Das „Pays“ theilt mit, daß die an der 
Börfe cireulirenden Gerüchte jeder Begründung entbehren. 

Aus Rom wird vom heutigen Tage gemeldet, daß dem italieni⸗ 
ſchen Konſul das Exequatur, in Folge der gleichen Maßregel gegen den 
päpſtlichen Konſul in Neapel, entzogen worden ſei. 

Aus Petersburg wird vom heutigen Tage mitgetheilt, daß die 
Antwort auf die Noten der drei Mächte am 10. d. M. Morgens von 
dort abgegangen ſei. | 

Paris, 13. Sept. An der Börfe circulirt das Gerücht, daß 
König Victor Emanuel erkrankt ſei. Der heutige „Moniteur“ publi⸗ 
eirt die Ernennung des Grafen v. Perſigny zum Herzoge. Das 
„Memorial diplomatique“ ſpricht von dem Plane der Verheirathung 
des Kronprinzen Humbert von Italien mit einer portugieſiſchen Prin- 
zeſſin. 

f London, 13. Sept. Der Poſtdampfer „Aſia“ hat newyorker 
Nachrichten von 3. d. in Queenstown abgegeben. Die Gouverneure 
aller conföderirten Staaten ſind in Richmond zuſammen gekommen, 
haben die Bewaffnung der Neger für nothwendig erklärt und rufen 
400,000 Schwarze zu den Waffen. Der Finanzminiſter Chaſe in 

Waſhington ſchlägt eine neue Anleihe von 50 Millionen vor. Fort 
Sumter, obgleich in Trümmern, wird nicht geräumt werden. Das 
Bombardement von Charleſton iſt eingeſtellt. 

Nach Berichten aus Veracruz vom 6. v. M. haben die Fran⸗ 
zoſen Minatitlan beſetzt. Die mexicaniſchen Journale ſprechen immer⸗ 
fort von der Abſicht des Triumvirats, die conföderirten Staaten anzu⸗ 
etkennen, ſobald die Nachricht eingetroffen, daß der Erzherzog Max die 
Krone annehme. Briefe aus Tampico vom 9. v. M. melden die Be⸗ 
ſetzung dieſer Stadt durch die Franzoſen. (W. T. B.) 
Mailand, 11. Sept. Der heutigen „Perſeveranza“ wird aus Turin, 
10. emeldet: Laut heute officiell 9 Nachricht willfahrt die 9 5 
pol e Regierung dem Verlangen der ita us: 


ieniſchen Regierung wegen 
ieferung der fünf Briganti. 


ie 1 derſelhen ſoll an der Grenze 
des Mont⸗Cenis, eben dort, wo die Uebergabe war, ſtattfinden. (Aus Paris 


wird wiederholt das Gegentheil gemeldet. D. Red.) 


1 Preußen. 
Berlin, 12. Sept. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
ſind geſtern Abend nach Geldern gereiſt. 


Se. Maj. der König haben allergnädigſt geruht: Dem kaiſ. öſter⸗ 


reichiſchen Wirkl. Hofrath und Direktor des kaiſerl. Haus⸗, Hof⸗ und 
Staats⸗Archivs, Dr. juris Ritter v. Erb, den königl. Kronenorden 
2. Klaſſe, dem kaiſerl. öſterr. Rath, Truchſeß und erſten Archivar des 
gedachten Archivs, v. Meiller, den königl. Kronenorden 3. Klaſſe, fo 
wie dem Schullehrer Brenner zu Steele im Kreiſe Eſſen den rothen 
Adlerorden 4. Klaſſe zu verleihen. | 
Der Landgerichts⸗Aſſeſſor Wegeler zu Koblenz ift zum Advokaten im 
Bezirk des königl. Appellations⸗Gerichtshofes zu Köln ernannt worden. 
Der Direktor des Gymnaſtums zu Ratibor, Profeſſor Ir. Wagner, iſt 
in gleicher Eigenſchaft an das Friedrichs⸗Collegium zu Königsberg in Pr. 
verſetzt worden. f 
Die Aalen allerhochſte Kabinetsordre: . 
ch beſtimme hierdurch, daß in allen den Fällen, in denen durch 
kriegsrechtliches oder ehrengerichtliches Erkenntniß wider Chee in oder 
außer Dienſt, welche im Beſitz von Orden oder ſolchen Ehrenzeichen ſich 
befinden, über deren Verluſt es Meiner Entſcheidung bedarf, auf Ent⸗ 
fernung aus dem Offizierſtande erkannt iſt, in dem Bericht, mit welchem 
das betreffende Erkenntniß an Mich ai wird, Meine Entſcheidung 
bezüglich des etwa auszuſprechenden Verluſtes der Orden und Ehren: 
Inden noch beſonders zu beantragen iſt. Ich beauftrage das Kriegs⸗ 
iniſterium mit der Bekanntmachung dieſer Meiner Beſtimmung. 
ildbad Gaſtein, den 11. Auguſt 1863. 


ez.) Wilhelm. 
An das Krie 8 ns u 
: erntniß der Armee gebracht. 

Berlin, den 4. September 1863. Kriegs⸗Miniſterium. v. Roon. 


= [Militär- Wochenblatt.) v. Keller, Port.⸗Fähnrich vom 4. Garde⸗ 


Regt. z. F. zum 1. Schleſ. Drag.⸗Regt. Nr. 4 verſetzt. Teisler, Oberſt und 
Chef der Abihellung für die Ariilerle⸗ Angelegenheiten im Kriegs⸗Miniſte⸗ 
rium, mit Penſion IN Dispoſition le Schneppe, Oberſt von der Armee 
und Inſpicient der Waffen bei den Truppen, mit feiner bisherigen Uniform 
und Penſion in den Ruheſtand 1 Henze, Zahlmeiſter beim 2. Bat. 
egiments Nr. 6, der erbetene Abſchied 

bewilligt. 


[Der König] giebt heute (Montag) im Geſellſchaftshauſe zu Frank⸗ 
furt a. d. O. feinem militäriſchen Gefolge ein Gala-Diner. Für das 
Feſt, welches die Kreisſtände des lebuſer Kreiſes dem Könige am Dins⸗ 
tag geben, iſt ein eigenes Zelt bei Lebus aufgeführt. Im k. Gefolge 


befindet ſich auch der Hofrath Schneider. 


[Manifeſte des Königs! an die preußiſche und deutſche Nation, 
von welchen mehrere Zeitungen wiſſen wollten, werden, wie mit Be⸗ 
fimmtheit verſichert wird, nicht erſcheinen. 

[Graf Latour.] Die „Kreuzzeitung“ ſchreibt: Verſchiedene Blätter 
find verwundert darüber, daß der öſterreichiſche Flügel⸗Adjutant Graf 
Latour noch immer in Berlin anweſend fein müſſe, weil er noch 
keine Antwort erhalten auf das Collectivſchreiben deutſcher Fürſten 
und freier Städte, mit welchem er Sr. M. dem Könige das frank⸗ 
furter Reformproject überbrachte. Wir wiſſen nicht, ob Graf Latour 
noch hier verweilt, bezweifeln aber, daß er auf ſolch' eine Antwort über⸗ 
haupt wartet. Jedenfalls wird das preußiſche Cabinet ſeine Antwort 
nicht collectiv abgeben, ſondern fie allen Unterzeichnern jenes Schreibens 
einzeln zugehen laſſen. Wobei zugleich bemerkt ſein mag, daß außer 
einer motivirten Ablehnung der böſterreichiſchen Pläne das preußiſche 
Antwortſchreiben kaum etwas Anderes, namentlich ſchwerlich Gegenvor⸗ 
ſchläge enthalten wird. 

[Zu dem zweiten Schreiben des Grafen Schwerin] be⸗ 
merkt die „Kreuzzeitung“: „Hiermit ſtellt ſich der Herr Graf Schwe⸗ 
ken alſo in dieſer Frage vollbewußt auf die Seite der Demokratie, 

die bekanntlich auch die Loſung ausgegeben hat, daß man erſt die 
inneren Fragen erledigen müſſe, durch Beſeitigung des Miniſteriums 
Bare EL ER 
„Berlin, 12. Sept. [Die heutige Schlußſitzung des Congreſſes 
ann ſchon IE 5 b be Slums ended ce 90 Mitgliedern. 35 
erſibende Sed Rath. Engel theilte mit, daß der 1 
ing 8 der Statiſtik der preußiſchen Schwurgerichte 
ö , 61 und 62 überſendet habe, ebenſo der Handels: 


. 


miniſter 25 Exemplare der Statiſtik der Berg⸗ und Hüttenwerke in Preu⸗ 
ßen. Prof. Hildebrand überreichte einen Antrag, welcher bezweckt, daß 
dem nächſten Congreß eine Vorlage über den Umſaß des Metalle und Pa⸗ 
piergeldes, der eirculirenden Wechſel ꝛc. zu machen. Ueber dieſen Antrag 
ſoll am Schluſſe der Sitzung geſprochen werden. Es wurde demnächſt in 
der Tagesordnung fortgefahren. Berichte wurden erſtattet über: Schulden⸗ 
tilgung, das in Gebäuden beſtehende Grundeigenthum, Morbilität, Invali⸗ 
dität und Mortalität der Militärbevölkerung, Geſundheit und Sterblichkeit 
der Civilbevölkerung, Hoſpital⸗Statiſtik, internationale Einheit der Münzen, 
Maße und Gewichte und über ſociale Selbſthilfe und das Verſicherungswe⸗ 
fen. Die Anträge der Sectionen wurden überall en bloc genehmigt. Nach⸗ 
dem die 5 bis auf eine, die Sparkaſſen betreffend, erledigt worden, 
erhob ſich eine Discuſſion über den Ort für den zukünftigen Congreß. 
Es wurden Bern, Turin und Petersburg vorgeſchlagen und namentlich die 
Wahl der Schweiz, als eines ar neutralen Landes, bertheibigt. Auf Anz 
trag des Marquis d Avila beſchloß die Verſammlung, die Wahl des 
De luer Berückſichtigung der ausgeſprochenen Wünſche, dem Büreau 
zu überlaſſen. 8 ! 5 

Unter lebhaftem Beifall der Verſammlung ſprachen hierauf die Herren 
Szemenow, Marquis d Avila und Dr. Barr Sr. Majeſtät dem Könige, 
dem Miniſter Gr. Eulenburg, dem Dir. Engel und dem Büreau den Dank 
der Verſammlung aus, und demnächſt ſchloß der Miniſter des Innern Graf 
Eulenburg den Congreß mit etwa folgenden Worten: Ich fühle mich glüd: 
lich, daß Sie alle Arbeiten erledigt haben, ohne der Gründlichkeit derſelben 
Abbruch zu thun. > bin überzeugt und hoffe, daß Sie mit Ihren Arbeiten 
die Reſultate erreicht haben, die im Intereſſe der Wiſſenſchaft liegen. Der 


Geſchmack an der Statiſtik hat ſich während der Zeit ieh Zuſammenſeins 


ſchlechtes Zeichen, daß 
} othwendigkeit der Statiſtik jo feſte 
Wurzeln geſchlagen hat. Ich wünſche, Sie nehmen das Gefühl, daß Sie 
gern geſehen worden ſind, in dem Maße mit ſich, wie wir das Gefühl ha⸗ 
ben, Sie gern geſehen zu haben. Ich 15885 hiermit den 5. internationalen 
ſtatiſtiſchen Congreß. (Lebhafter Beifall.) Schluß gleich nach 1 Uhr. 

Poſen, 12. Sept. [Oberpräſidial⸗Verfügung.] Von dem 
Herrn Oberpräſidenten der Provinz iſt an ſämmtliche Landrathsämter 
folgende Verfügung ergangen: 

„Nach mir zugegangenen Mittheilungen ſoll die in den 1 555 en der 
letzten Tage beiptn ene Expedition von England nach Polen nicht den Waſſer⸗ 
weg Sager Die Angeworbenen werden vielmehr einzeln durch Preußen 
und Oeſterreich gehen und ſich erſt in Polen ſammeln; der Sammelpunkt ift 
noch nicht bekannt. Dem königlichen Landrathsamte gebe ich hiervon Nach⸗ 
richt unter Hinweiſung auf meinen Erlaß vom 19. April d. J., wonach der⸗ 
artige Perſonen, ſofern ſie ſich über den Zweck der Reiſe und ihres hieſigen 
Aufenthalts nicht glaubhaft auszuweiſen vermögen, auch bei ſonſt giltigen 
Päſſen auszuweiſen find.“ “ 

Dieſe Verfügung cireulirt jetzt bei ſämmtlichen Magiſträten, Di: 
ſtriets-Aemtern und Gendarmen. N (Oſtd. 3.) 

Kammin, 10. Sept. [Die Wahlen.] Die Auflöſung des Abge⸗ 
ordnetenhauſes hat uns nachträglich überzeugt, daß der hier gaſtirende 
Schuhmachermeiſter Panſe als commis voyageur des zunftgerechten Hand: 
werkerbundes und des preußiſchen Volksbereins für Neuwahlen mittelbar 
thätig geweſen iſt. Als Candidat der Feudalen für das Abgeordneten⸗ 
haus wird derſelbe jedoch nicht auftreten, da einige bekanntere Ritter⸗ 
gutsbeſitzer, alte Geſinnungsgenoſſen von den Herren v. Gottberg und 
v. Bonin⸗Stolp, in verſchiedenen Wahlkreiſen ſchon heute als Candida⸗ 
ten genannt werden. Von liberaler Seite beabſichtigt man die frühern 
Abgeordneten, wenn ſie ein Mandat annehmen wollen, wieder in das 
Abgeordnetenhaus zu ſenden. 


| Deutſehland. 

Frankfurt, 10. Sept. [Das Ablehnungsſchreiben des 
Königs von Dänemark.] Auf die Einladung zum Fürſtencongreß 
hat der König von Dänemark dem Kaiſer Franz Joſeph folgende 
Antwort gegeben: 

„Großmächtiger Fürſt ꝛc. Ich habe den Brief empfangen, durch den Ew. 
kaiſerl. Majeſtät mir Ihre Abſicht anzeigen, im Verein mit den Ihnen ver⸗ 
bündeten Fürſten und freien Städten Deutſchlands über die Entwickelung, 
welche man dem deutſchen Bunde mit Rückſicht auf den Zeitgeiſt geben müſſe, 
in gemeinſchaftliche Berathung zu treten, und mich einladen, an der in die⸗ 
ſer Abſicht beſchloſſenen Zuſammenkunft Theil zu nehmen. Es würde mir 
nichts angenehmer fein, als dem Wunſch Gm. kaiſ. Majeſtät zu entſprechen, 
le in dem gegenwärtigen Falle, in welchem es fih um für ganz Deutſch⸗ 
and heilſame Ziele handelt, für welche auch ich mich aufrichtig intereſſire. 
Unter dieſen Umſtänden muß ich es doppelt beklagen, daß die gegenwärtige 


mehr, als Sie glauben, erhöht, und es 10 gewiß kein 
in Preußen die Ueberzeugung von der 


Situation mir nicht erlaubt, einer Einladung zu folgen, auf die ich Ik viel 


Gewicht lege, und ich ſchmeichle mir mit der Ueber, eugung, daß Ew. kaiſ. Maj. 
den Gründen Rechnung tragen wird, welche in Nee Beziehung für mich allein 
entſcheidend Iſein können. Pögleich ich nicht perſönlich bei der Zuſammen⸗ 
kunft fein kann, werde ich nichts deſto weniger mit der größten Aufmerkſam⸗ 
keit die Phaſen eines Werkes verfolgen, welches Dank der genereuſen Ini⸗ 
tiative Ew. Maj. heute vollkommene Ausſicht auf einen günſtigen Erfolg 
hat. Ich babe bereits früher einen Wunſch ausgeſprochen, ſoweit es die 
Herzogthümer Holſtein und Lauenburg angeht, an einer ſolchen Entwicklung 
des deutſchen Vundes mitzuhelfen, welche die Forderungen der Zeit mit den 
wohlbegründeten Rechten der Souveräne verſöhnt, und ich bin überzeugt, 
daß die hohe Weisheit Ew. kaiſ. Maj. dieſes hohe Ziel erreichen werde. 
Ich bin zu der Ae berechtigt, daß die Unterhandlungen, die ich augen⸗ 
blicklich in Betreff der lonſtitutionellen Stellung meiner Herzogthümer Hol⸗ 
ſtein und Lauenburg mit dem deutſchen Bunde führe, in Kurzem zum Ziel 
führen werden. Ich erwünſche dieſe Löſung um fo mehr, da ſie mir geſtat⸗ 
ten wird, mich wegen derjenigen meiner Länder, welche zum deutſchen Bunde 
ehören, bei einem Arrangement zu betheiligen, welches, wie ich hoffe, ſo 
eilſam für i re, als aller anderen deutſchen Länder Entwickelung ſein wird. 
ch bin glücklich, die Gelegenheit zu haben, Ew. Bi, Maj. die ee 
der 1 ra a zu erneuern, mit welcher ich verbleibe 
Schl odsborg .. .. Auguſt 1863 ... contraſign. Hall“. (Curope.) 
ondershauſen, 10. Sept. [Volksſchullehrer. — Po 
lizeiverwaltung.] Durch ein neuerdings publicirtes Geſetz wird 
die Minimalbeſoldung der Volksſchullehrer dahin normirt, daß das 
jährliche Einkommen einer definitiv beſetzten Volksſchullehrerſtelle in den 
beiden Hauptſtädten nicht unter 250 Thlr., in den übrigen Städten 
nicht unter 220 Thlr., auf dem Lande nicht unter 180 Thlr., dagegen 
das Einkommen der proviſoriſch beſetzten Stellen reſp. 220 Thlr., 170 
Thlr. und 130 Thlr. betragen ſoll. 

Ein anderes Geſetz giebt das den Ortsvorſtänden in den Landge⸗ 
meinden früher zum Theil entzogene Polizeiverwaltungsrecht dieſen zu⸗ 
rück, indem nun die örtliche Polizeiverwaltung innerhalb der eigentlichen 
Gemeindebezirke dem Gemeindevorſtande, innerhalb der geſetzlich von 
dieſen ausgeſchiedenen Ritterguts⸗, reſp. Dominialbezirken den Ritter⸗ 
gutsbeſitzern, reſp. dem fürſtlichen Finanzminiſterio zuſteht. 

Mannheim, 10. Sept. [Die Loyalität der Reaction. 
Geſtern, bei der Feier des Geburtstages des Großherzogs, hat ſich auf 
das Treffendſte bewahrheitet, was wir ſchon öfters ausgeſprochen, daß 
man durch alte Schläuche den neuen feurigen Wein des wiederſtandenen 
politiſchen Lebens nicht leiten kann. Beim Feſteſſen, dem ſogenannten 
officiellen, an welchem die Staats- und Militärbeamten ꝛc. ꝛc. theil⸗ 
nahmen, brachte der Oberhofrichter Marſchall, fruher einmal Geſandter 
am Bundestag, den üblichen einen Toaſt auf den glücklichen Familien⸗ 
vater Großherzog Friedrich. Der Landtagsabgeordnete Arteria nahm 
hierauf das Wort, um den deutſchen Fürſten zu feiern, der auf der 


Fürſtenverſammlung des Volkes Recht vertreten habe und überall im 
Vaterlande allgemeinſter Zuſtimmung ſich erfreue. Nach dieſem Toaſt 
bemerkle der Oberhofrichter, es ſei nicht ſtatthaft, hier zwei Toaſte zu 
bringen; auch ſei das Feſt ein Familienfeſt und es paſſe ſich nicht, dem⸗ 
ſelben einen politiſchen Charakter zu geben, oder gar Parteien in das⸗ 
ſelbe hereinzubringen. Arteria beharrte dabei, der Geſinnung des Vol⸗ 
kes hier Ausdruck zu geben, und forderte wiederholt auf zu einem 
Lebehoch für den deutſchen Fürſten. Da zeigte ſich aber der alte 
Sumpf des Vorurtheils und der Reaction; die Herren Staatsbeamten, 
Offiziere, Geiſtlichen (bis auf wenige rühmliche Ausnahmen) blieben 
ſitzen ... und auch hören und ſtaunen Sie .. . die beiden Bürger⸗ 
meiſter unſerer Stadt und einige ſonſtige aus der von uns mehrfach 
berührten Bürgerariſtokratie. Die ganze Bevölkerung iſt entrüſtet, da 
man wohl ſieht, daß es ſich nicht um die Form handelte, ſondern um 
das herzliche Wort, das dem Großherzog entgegengetragen werden 
ſollte; eine Adreſſe an Herrn Arteria wird ſoeben vorbereitet, in welcher 
die Einwohnerſchaft ihre Zuſtimmung demſelben ausſpricht. Es iſt 
dies die richtige Antwort auf den Act bureaukratiſcher Unſelbſtſtändigkeit. 


Offenburg, 8. Sept. [Friedrich Hecker.] Nach einem von 


Friedrich Hecker empfangenen Briefe iſt derſelbe, kaum von ſeiner in 
der Schlacht von Chancellorsville erhaltenen Wunde geheilt, wieder bei 
dem Potomae⸗Heer als Oberſt ſeines alten 82. Illinois⸗Regiments, 
und machte noch den Schluß der Schlacht von Gettysburg mit. Hecker 
hält auch den neuen Obergeneral Meade für nicht tüchtig genug. Nach 
der Schlacht von Gettysburg, welche nur durch die Aufopferung der 
Soldaten, namentlich der deutſchen, gewonnen wurde, hätte Meade 
das demoraliſirte Heer Lee's am Uebertritt über den Potomac verhin⸗ 
dern und aufreiben oder gefangen nehmen können. Lee hatte nämlich 
auf ſeinem Rückzuge bei Hagerstown Scheinverſchanzungen, wozu ihm 
Meade Zeit gelaſſen, aufwerfen laſſen, und in denſelben auf einer lan⸗ 
gen Linie die Nachhut vertheilt. Dieſe Nachhut nun hielt Meade für 
das ganze Heer Lee's, während die deutſchen Offiziere den wahren 
Sachverhalt erkannten und ſich erboten, mit ihren deutſchen Brigaden 
die Schanzen zu nehmen. Die Bitte wurde ihnen nicht gewährt, und 
Lee entkam. Trotzdem hält Hecker die Entſcheidung und den Sieg der 
Union nahe, und er vergißt gern ſeine Leiden in dem Bewußtſein, zur 
Abſchaffung der Sclaverei, einem Ereigniß von unberechenbarer Trag⸗ 
weite, beigetragen zu haben. Auf Dank und Anerkennung von Seiten 
der Nankee's dürften übrigens die Deutſchen für ihr vergoſſenes Blut 
nach Hecker's Meinung nicht zählen, und ſie werden nach wie vor die 
damned dutchmen heißen und mißachtet werden, ſo lange das alte 
deutſche Vaterland nicht einig und mächtig daſteht, und ſich für Un⸗ 
bilden, welche den Söhnen im Auslande zugefügt werden, rächen kann. 
Mit derbem Unmuth über die ſchwankende Thatenloſigkeit deutſcher Zu⸗ 
ſtände ſchließt Hecker ſeinen Brief. (B. L.) 


Oeſterrei ch. 

Wien, 11. September. [Großfürſt Conſtantin in Wien.] 
Der Großfürſt Conſtantin iſt mit ſeiner Gemahlin, vier Kindern und 
Gefolge heut Nachmittag 3 Uhr mit einem Separatzuge der Nordbahn 
von Wien abgereiſt; er nimmt ſeinen Weg nach Peſth und geht von 
dort mittelſt Dampfboot nach Baziaſch und Galacz, wo ein ruſſiſcher 
Dampfer ſeiner wartet. Vor der Abreiſe um 1 Uhr gab der Kaiſer 


dem Großfürſten in der Burg ein Dejeuner, an welchem auch Ihre 


Majeſtät die Kaiſerin und die Großfürſtin, welche ſich ſchon geſtern be⸗ 
grüßt hatten, Theil nahmen. Zu Ehren des Kaiſers Alexander, deſſen 
Namenstag heute gefeiert wird, fand des Morgens in der ruſſiſchen 
Kapelle Gottesdienſt ſtatt. Dabei erſchienen von Seiten der Würden⸗ 
träger der k. k. Hofmarſchall Graf Kuefſtein, der erſte Oberſt⸗Hofmei⸗ 
fer Sr. Majeſtät, Fürſt Karl Liechtenſtein, Stallmeiſter FMe. Graf 
Grünne, FM. Heß und mehrere andere Generale, darunter auch der 
F Me. Graf Paar, den der Kaiſer beauftragt hat, den Großfürſten 
Conſtantin auf ſeiner Weiterreiſe bis Baziaſch zu begleiten. 
Italien. 
[Kein Proteſt gegen die Bundesreform.] Die Nachricht, 
daß der italieniſche Miniſter des Auswärtigen, Herr Visconti Venoſta, 
‚feinen diglomatiſchen Agenten einen Proteſt gegen Art. 8 des frankfur⸗ 
ter Reform⸗Projects zugeſandt habe, hat ſich als falſcp herausgeſtellt. 
Mündliche Erörterungen haben zwar dem Vernehmen nach allerdings 
in-Paris und London ſtattgefunden. 
gierung durch die ihr gewordenen Aufklärungen ſehr bald vollſtändig 
zufriedengeſtellt. U 
Frankreich. | 
Paris, 10. Sept. [Die Antwort Rußlands] auf die letz⸗ 
ten Depeſchen der drei Mächte iſt am 8. Septbr. von Petersburg ab⸗ 
gegangen, und ſie wird morgen in Paris erwartet. — Man meldet 
uns, die engliſche Regierung werde morgen die Depeſche veröffentlichen, 
die ſie an das petersburger Kabinet gerichtet hat. — Man weiß noch 
nicht, ob die franzöͤſiſche und die Öfterreichifche Depeſche ſofort veröffent⸗ 
licht werden. (France.) 


S 

Madrid, 9. Sept. 
digte Progrefjiften-Berfamminng] hat in dem Haufe Olozaga's 
ftattgefnnden. 82 Perſonen nahmen an derſelben Theil. Man ent⸗ 
ſchied ſich für die Nichtbetheiligung bei den Wahlen. Madoz und Prim 
erklärten, die Progreſſiſten ſeien ebenſowohl Anhänger der Monarchie 
wie der Freiheit und würden nie zur Anwendung von Gewalt ſchreiten, 
ſondern ſich auf den geſetzlichen Widerſtand beſchränken. Ein Vorſchlag, 
welchem zufolge die progreſſiſtiſchen Senatoren erklären ſollten, ſie wür⸗ 
den nicht an den Arbeiten des Senates Theil nehmen, wenn die pro⸗ 
greſſiſtiſchen Deputirten in den Cortes fehlten, ward von Prim, Olo⸗ 
zaga und Calvo⸗Aſenſio befürwortet, von Madoz hingegen und Fu⸗ 
guerola bekämpft. Man erwartet demnächſt ein progreſſiſtiſches Wahl⸗ 


Manifeft. 
Grof brit an nien. 


London, 9. Sept. [Verhältniß zu Oeſterreich und 
Preußen.] Die geſammte engliſche Preſſe ſcheint es in den letzten 
Tagen darauf angelegt zu haben, in Preußen confiscirt zu werden. 
Wohin das Auge blickt, aufs einflußreichſte aller hauptſtädtiſchen Jour⸗ 
nale oder auf das allerkleinſte Blättchen irgend eines Badeortes, das 
ſich neben Modeberichten zuweilen die Zeit mit Leitartikeln verdirbt, 
überall ſtieren einem Artikel gegen die preußiſche Regierung entgegen. 
Nebenbei wird Oeſterreich über den grünen Klee gelobt. Die kaiſerliche 
Regierung iſt eben rührig wie ein Maulwurf. Dem engliſchen Feld⸗ 
zeugamt ſchickt ſie brüderlich ihre neueſte Schießbaumwolle, damit die⸗ 


panien. 


Doch ward die italieniſche Re⸗ 


Die ſeit längerer Zeit angekün⸗ 
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ſelbe probirt werde, ſchickt fie ihre verbeſſerten Pontons, um zu zeigen, 
daß die hoͤhere Kriegskunſt auch in Oeſterreich Fortſchritte mache, und 
kaiſerliche Räthe bereiſen die Induſtriebezirke, werben für die projectirte 
wiener Ausſtellung, ſtellen angenehme Tarif⸗Ermäßigungen in Ausſicht, 
ſchaffen dem Kaiſerſtaate Freunde und bahnen Verbindungen für die 
Zufnnft an. 

London, 10. Sept. [Die Königin] ift geftern Abend um 
7 Uhr an Bord der Yacht Victoria und Albert auf der Rhede von 
Margate angekommen. Die Stadt war erleuchtet. 

[Anerkennung der Inſurgenten als kriegführende 
Macht vorgeſchlagen.] „Daily News“ ſagt in Bezug auf den 
per Telegraph gemeldeten Artikel des „Journal de St. Petersbourg“: 
„Unter dieſen Umſtänden wird es für die Mächte eine gebieteriſche 
Pflicht, von neuem mit der größten Feſtigkeit auf ihre Forderungen zu 
Gunſten Polens zu dringen. Dieſelben ſind Kriegführende in der gan⸗ 
zen Bedeutung des Worts. Die moͤrderiſche Politik Murawieff's kann 
fortdaurrn, weil die Polen noch nicht unter dem Schutze des interna⸗ 
tionalen Geſetzes ſtehen. Es iſt daher im Intereſſe der Civiliſation, 
daß die Rechte der Kriegführenden den Polen ſofort zu— 
erkannt werden.“ — Wir glauben kaum, daß Carl Ruſſell, ob: 
gleich derſelbe mit „Daily News“ in engſter Verbindung ſteht, auf 
dieſen Vorſchlag ſich einlaſſen wird. 

Ruf land. 
un ruhen in Polen. 

Wilna, 9. Sept. [Hinrichtungen.] Die Opfer, welche das 
Attentat auf Domejko hervorgerufen, haben hoͤchſt wahrſcheinlich nun 
ihr Ende erreicht. Auf einem Wagen wurden heute Bienkowski 
und 2 feiner Genoſſen, Johann Marezewski und Eduard Cza⸗ 
plinski, durch alle Straßen nach dem hieſigen Marktplatze gebracht 
und dort um 11 Uhr gehenkt. Alle drei ſtarben vollſtändig gefaßt. 
Bienkowski und Marczewski waren Feldſcheerer und ſtammten beide aus 
dem Königreich Polen, wogegen Czaplinski der Sohn eines Gutsbeſitzers 
aus der Gegend von Kowno war. Bienkowski iſt nach amtlicher An⸗ 
zeige der eigentliche Thäter; er ſoll auch noch auf dem Richtplatze be⸗ 
kannt haben, daß in Warſchau ein gewiſſer Ratajski auf Befehl der 
Nationalregierung von ihm getödtet worden ſei. Ob ein Ratajski in 
Warſchau getöͤdtet worden, und ob Bienkowski ſich wirklich zur That bekannt, 
kann ich nicht ſagen. Die beiden anderen Hingerichteten ſollen Bienkowski 
dadurch bei Begehung des Verbrechens Hilfe geleiſtet haben, „daß ſie ihm die 
Wohnung Domejko's gezeigt und ihm die Mittel und Wege angege⸗ 
ben haben, um ſein Vorhaben auszuführen, Czaplinski ſoll ihn außer⸗ 
dem vor den Vorfolgungen der Polizei verſteckt und verſucht haben, 
ihn auf Grund eines falſchen Paſſes nach Warſchau zu befördern.“ 
Acht Hinrichtungen waren alſo die Folge des einen Attentats! — 
Außerdem wurde Joſeph Zybers wegen Theilnahme am Aufftande 
im Städtchen Popiel, im Kreiſe Neu⸗Alexandrowsk, erſchoſſen. — 
Um Ihnen anzudeuten, welch' Gewicht auf die Berichte engliſcher Corre⸗ 
ſpondenten über unſere Zuſtände zu geben iſt, will ich nur bemerken, 
daß unſer „Kurjer“, das Organ Murawieff's, die ſpaltenlangen Corre⸗ 
ſpondenzen aus dem „Standard“, in beide Sprachen überſetzt, wörtlich 
abdruckt. — In unſerem Gouvernement haben ſich wieder einzelne In⸗ 
ſurgentenabtheilungen gezeigt, die jedoch auf eine größere Bedeutung 
keinen Anſpruch machen. Sie werden ſich wahrſcheinlich zu einer grö- 
ßeren Schaar ſammeln. — Rucki iſt keineswegs in der Schlacht bei 
Dorohucza gefallen. Er lebt und hat die Ueberreſte feiner und Wierz⸗ 
bicti’3 rn vereinigt. (Sf. Z.) 

1 arſchau, 10. Septbr. [Steueroperationen. — 

Illumination. — Requiſitionen. — Die Hochſchule.] Von 
den Gutsbeſitzern treiben die Ruſſen mit großer Strenge die Steuern 
ein. Die kleinſte Execution führen 300 Soldaten aus, es gehen auch 
Abtheilungen von 600 —1000 auf ſolche Executionen aus. Bei⸗ alledem 
laſſen ſich viele Gutsbeſitzer aufs Empfindlichſte exequiren und zahlen 
nicht. — Wie weit die Revolution immermehr an Organiſation ge⸗ 
winnt, möge auch aus dem an und für ſich unweſentlichen Umſtande 
hervorgehen, daß ſeit einiger Zeit auch in den größeren Provinzial⸗ 
ſtädten die Revolutionsbehörden zu ihren Bekanntmachungen der Druckerei 
ſich bedienen. Es iſt nicht zu vergeſſen, daß unter Nicolaus in der 
Provinz faſt alle Druckereien beſeitigt und nur auf kleine für die Re⸗ 
gierung jedes Gouvernements beſchränkt wurden. — Am Krönungstage 
hatte der ruſſiſche Commandant in Plock eine glänzende, in jener Stadt 
gewiß noch nie geſehene Illumination veranſtaltet. Eine Aufforderung 
des dortigen Stadtchefe macht das Volk auf das Zweckmäßige auf⸗ 
merkſam, ſolche künſtliche Feierlichkeiten durch Ignoriren zu desavouiren. 
Perſonen aus Plock verſichern auch, daß die Straßen an jenem Abend 
wie ausgeſtorben ausſahen, außer den Patrouillen und einigen auf und 
ab ſpazierenden ruſſiſchen Offizieren war keine Seele in den Straßen 
zu ſehen. — Der heutige „Dziennik“ enthält eine vom Großfürſten 
beſtätigte Verordnung, wonach 71,000 Tſchetwert (circa 284,000 Scheffel) 
Hafer und circa 320,000 Centner Heu im Requiſitionswege von Privat⸗ 
Vorwerken auch von Staats- und geiſtlichen Gütern, fo wie von ſtädti⸗ 
ſchen Kaſſen und von Vorwerken, welche Bauern in Pacht haben, zu 
beſchaffen ſind. Befreit hiervon ſind Güter, deren Einkünfte für wohl⸗ 
thätige Anſtalten beſtimmt ſind, und ſolche, die keine 15 Rubel Con⸗ 
tingents⸗Lieferung zahlen. Es ſind die dabei zu beobachtenden Verthei⸗ 
lungen und Formalitäten anzugeben. Da, wo die Requiſttion nicht 
eingehen wird, ift eine Lieitation für Rechnung des die Requiſttion zu 
leiſtenden Eigenthümers auszuführen, und wo auch dieſes nicht geheu 
wird, ſoll der örtliche Bedarf von Productenbeſitzern einfach militäriſch 
weggenommen werden, jedoch werden auch in ſolchen Fällen Quittungen 
ertheilt, zu deren Auszahlung die Kreis⸗Kaſſen angewieſen ſind. Der 
Preis iſt im letzten Fall ein zweifacher und fällt dem die Requiſition 
nicht leiſtenden Gufsbeſitzer zur Laſt. — Der Rector der Hochſchule 
macht bekannt, daß vom 1. bis 10 Oktober die Einſchreibung für 
nächſtes Jahr ſtatthaben wird. ; 

Von der ruſſiſch⸗polniſchen Grenze, 11. Sept. 

[Die Niederlage Lelewelz] am 6. l. M. bei dem Dorfe 


ra Bank⸗Aktien 235%. Darmſt. Zettel⸗Bank 257, 
4. 
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port ruſſiſcher Waffen, deren Beſchlagnahme durch die Steuerbehörde 
ich Ihnen neulich meldete, iſt auf höhere Ordre freigegeben und über 
die Grenze geſchafft worden. — Seit einigen Tagen befindet ſich der 
katholiſche Pfarrer aus Janow im hieſigen Gefängniß. Derſelbe 
wurde von einer Ulanen⸗Patrouille beim Ueberſchreiten der Grenze als 
verdächtig angehalten und durchſucht, wobei man eine große An⸗ 
zahl Quittungen der National-Regierung, feine Beſtallung als 
Kreischef und zwei Stempel, deren einer ruſſiſch, der andere der 
der National⸗Regierung iſt, vorfand. Er iſt der Staats⸗Anwaltſchaft 
übergeben, die demnächſt eine Anzahl Schriftſtücke und Briefe, die er 
bei ſich trug, zu prüfen haben wird, ehe ſich etwas ergeben kann, das 
ihn nach den preußiſchen Strafgeſetzen als ſchuldig bezeichnet. Bei 
dem Kutſcher dieſes Geiſtlichen iſt ein Revolver gefunden worden. — 
Unſer Mitbürger, deſſen geſtohlene Pferde in den Beſitz der National⸗ 
Regierung übergegangen waren, hat nun auch die zweite Hälfte der 
Bezahlung, die geſtohlenen Geſchirre in natura und einen ſehr böf- 
lichen Brief erhalten, worin er um Entſchuldigung des Vorgefallenen 
erſucht wird. 

Krakau, 12. Sept. Wie dem „Czas“ gemeldet wird, beſtehen 
im Lublinſchen auch nach der Niederlage Lelewels noch ſechs Inſurgen⸗ 
ten⸗Abtheilungen unter dem Commando Zielinski's, Rudzki's, Cwiek's, 
Jankowski's, Lutynski's und Grzymala's. 

Wie aus Warſchau berichtet wird, wurden von dort neuerdings 
zweihundert Perſonen nach Sibirien abgeführt. Den polniſchen Pro⸗ 
vinzen find durch Erlaß der Regierung ungeheure Contributionen aufs 
erlegt worden. 

Lemberg, 12. September. Eine Correſpondenz der „Lemb. Ztg.“ 
aus Brody meldet: Im leszniower Walde wurden 9 Kiſten mit Pa⸗ 
tronen aufgefunden und in der Gegend von Lopatin wurde eine be⸗ 
trächtliche Zahl von Zuzüglern angehalten. In Volhynien finden zahl⸗ 
reiche Verhaftungen ſtatt, beſonders unter dem kleinen Adel. In Rad⸗ 
ziwilow wurde der Polizeimeifter Marislowski plötzlich entlaſſen und ein 
zweiter Beamter verhaftet. Den ruſſiſchen Gutsbeſitzern wurde eine 
zehnprocentige außerordentliche Einkommenſteuer auferlegt. 

Aus Rußland, 5. Sept. [Anwerbungsverſuche.] Ein Unter: 
offigier von einem Infanterie⸗Regiment der aus Polen kürzlich zurückgekehr⸗ 
ten Gardediviſion hatte in Warſchan die Bekanntſchaft einer jungen Polin, 
der Tochter eines Sattlers, gemacht. Dieſelbe hatte verſprochen, ihn zu ehe⸗ 
lichen, wenn er zu den Inſurgenten überginge. Der Krieger würde ſehr 
gern der Gatte der polniſchen Patriotin, die recht hübſch und auch etwas be⸗ 
mittelt fein foll, geworden ſein; allein die Bedingung gefiel ihm nicht und 
er 58 5 — 5 auszuweichen, ohne indeß die Verbindung abzubrechen, 
vielmehr unterhielt er 1 auch nach ſeinem Abgange von aa noch 
fort, und correſpondirte, ſo gut es ihm in polniſcher Sprache gehen wollte, 
von hier aus fleißig mit ſeiner Geliebten, deren Bitten, zu ihr zurückzukehren, 
immer dringender wurden, ſo daß er zuletzt nachgab und nicht nur allein zu 
kommen, ſondern auch noch drei Unteroffiziere e verſprach, wenn 


er ein Reiſe⸗ und reſp. Handgeld für jene von mindeſtens 200 Rubel er⸗ 
hielte. Vor einigen Tagen langte ein recommandirter Brief aus Warſchau 
an ihn an, in welchem 225 S. R. verpackt ſich befanden und ein Schreiben, 
in dem ihm für jeden Soldaten, den er zum Uebertritt bewegen würde, 50 
Rubel zugeſichert werden, deren Auszahlung beim Eintreffen der von ihm 
fg Proſelyten ſofort an ihn erfolgen ſolle. Ob der Soldat nun wirk⸗ 
ich die Abſicht zu deſertiren gehabt und es ihm hinterher nur leid geworden, 
oder ob er, wie er angiebt, von vornherein es auf eine Myſtification ab⸗ 
geſehen, weiß natürlich nur er ſelbſt: Thatſache aber iſt, daß er das Geld 
und den ſehr zärtlichen Brief gleich nach deſſen Empfange zu ſeinem Kom⸗ 
pagniechef trug und dieſem die Anteriores mittheilte. Da hieraus offen 
erhellte, daß das junge Mädchen weniger von Sehnſucht nach ihrem wahr⸗ 
ſcheinlich nur zum Schein geliebten Unteroffizier getrieben. als vielmehr als 
ein Werkzeug der Revolutionspartei gehandelt, würden ſofort Recherchen an⸗ 
eſtellt, welche aber weiter nichts ergaben, als daß ein Mädchen unter dem 

amiliennamen, unter welchem die Correſpondenz gepflogen worden, gar nicht 
Da und die Agentin alſo unter einem asche amen operirt hatte. 
(Das Geſchichtchen, welches die „Poſener Zeitung“ hier auftiſcht, klingt ſehr 
unwahrſcheinlich. Der ae wird 


doch wohl den wahren Namen 
ſeiner Liebſchaft gekannt haben Red.) (Poſ. Z.) 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Der Barometerſtand bei 0 Grd. Bas Luft⸗ Wind⸗ 
in Parifer Linien, die Tempera⸗ Tempe- richtung und Wetter. 
tur der Luft nach Reaumur. | rometer, ratur. Stärke. 
Breslau, 12. Sept. 10 U. Ab.] 335,30 | +8,2 | SW. 1. Heiter. 
13. Sept. 6 U. Mrg.] 335,15 [48,2 SW. I. Ueberwöllt. 
2 U. Nachm. | 334,94 | +13,1 NW. 2. edeckt 
10 U. Abos, | 334,31 710,4 S. 1. Trübe. 
14. Sept. 6 U. Mrg.] 333,19 | +9,4 | W. 2. | Trübe. 


Breslau, 14. Sept. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 12 F. 2 Z. U.⸗P. — F. 6 3. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 12. Sept., Nachm. 1½ Uhr. Bei wi: der Depeſche wurden 
die Rente zu 68, 75, Credit mobilier zu 1190, Italieniſche Rente zu 73, 
Lombarden zu 570, Staatsbahn zu 425 gehandelt. Die Stimmung war eine 
ſehr matte. 
daß König Victor Emannel erkrankt ſei. Die Rente hatte zu 69, 05 eröffnet, 
war bis auf 68, 70 herunter gegangen 0 \ 
heit der Spekulanten zur Notiz. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 93% 
eingetroffen. Schluß⸗Courſe: Zproz. Rente 69, —. „ Nalien. öprgz. 
Rente 73,80, Ital. neuefte Anleihe 78, 50. Zprz. Spanier 51. Iprz. Spanier 
48. Oeſterr. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 425. Credit⸗Mobilier⸗Aktien 1192, 50. 
Lombard. Eiſenb.⸗Aktien 571, 25. } 

London, 12. Sept., Nachm. 3 Uhr. Türkiſche Conſols 53%, Silber 
6174. Wetter ſchön. Conſols 93%. Iproz. Spanier 48%. Mexſtaner 
43%, 5proz. Ruſſen 93%, Neue Ruſſen 93%. Sardinier 88%. 

ien, 12. Sept., Nachm. 12 Uhr 30 M. Beliebt und animirt, Fproz. 
Metalliaues 77, 40. 4 proz. Metalligues 69, — 1854er Looſe 95, 25. 
Bank⸗ Aktien 797, —. Nordbahn 169, 50. National⸗Anlehen 83, 25. 
n 155 8 Nr e on ae am 1 5 
111, 20. Hamburg 83, 10. Pari Hm x miſche Weſt⸗ 
bahn 161, 50. Neue Looſe 136, 20. 1860er Looſe 100, 40. Lomb. Eiſen⸗ 
bahn 248, —. N 

ankfurt a. M., 12. Sept., Nachm. 2% Uhr. Schwacher —— — zu 
wenig veränderten Courſen. Böhm. Weſtbahn —. Finnländ. Anleihe — 
Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexba iener Wechſel 105%. 
Spraz. Metalliques 
4 prozentige Metalliques 60%. 1854er Looſe 83%. Oeſterreich. 


—. 


Paris, 12. Sept., Nachm. 3 Uhr. An der Börſe circulirte das Gerücht, a 
und ſchloß bei einiger Unentſchloſſen⸗ C 


verfingen. Man meldete aus Wien: Trotz Panique an ahr pariſer 
Abendbörſe, Rente 68, 75 und Mobiliers 1180 telegraphirt, iſt es hier feſt 

und depeſchirte andererſeits: „Credit 193; Arbitragekäufe, feſt auf Rente, 
die 69. 20 kommt, nach ſpäteren Depeſchen ſtellt ſich der Cours auf 192. 60 
bis 90, Looſe 100. 40. National 83—82. 95. Credit⸗Looſe 136. 40—60. 
5 186. 50. N 162. „Theures Koſtgeld“. Von Frankfurt 
auteten die Vormittagscourſe: Credit 202, Looſe 90%, National 73. Zu 
den vorerwähnten Gründen, welche auf die Haltung influirten, tritt noch der 
Umſtand, daß fi die Speculation auch Angeſichts der bevorſtehenden jüdi⸗ 
ſchen Feiertage von Engagements für die nächſten Tage vielfach freihält. 
Faſt alle Effectengattungen ließen Leben vermiſſen; preußiſche Fonds waren 
wenig beachtet, öprocent. X und Prämienanleihe % ER»: Geld iſt 
zu 3% PCt. nicht reichlich am Markte. (B.- u. 9.3.) 

r ———ç— ——————ůꝛ ͤ —AU— ͥ ͥ . 


Berliner Börse vom 12. september 1863. 


Fonds- und Geld-Oourse, Eisenbahn-Stamm-Aotlen. 
Freiw. Staats-Anl. 4 ½% 101% B. 
Staats-Anl. von 1859 3 106 bz. Dividende pro 1861 1862 Ef. 
dito 1850. 5204 98% ba. Aschen-Düsseld.| 3%, 3½¼3½ 94 l bz. 
dito 1854 10 bz. Aachen-Mastrich| 0 4 34 a 33 ba. 
dito 18554½% 101% bz. Amsterd.-Rottd. 6. 4 |107 ba. 
dito 185614411014, b. Berg.-Märkische % 6 109%, br. 
dito 1857144, 101 ba. Berlin-Anhalt. .| 8% 156 ba. 
dito 185914, 101 ba. Berlin-Hamburg 6 123% bz. 
dito 185814 198%, ba. Berl.-Potsd.-Alg. |11 197 bz. 
Staats-Schuldscheineſs % 90% B. Berlin-Stettin, ..| 74% 137% bz.u.B 
Präm.-Anl. von 18853 ½ 11:9%, bz. Böhm. Westb...| — 72% bz.u.B 
Berliner Stadt-Obl. 4% 103% G. Breslau-Freib. . 6 130 bz. 
3 Kur- u. Neumärk.|314|90%, bz. Cöln-Minden.. 412 5% 183 ½% ba 
Pommersche. 4/0 % G. Cosel-Oderberg. | 0 66% be. 
E Posensche . dito St.- Prick.“ — 1 92% ba. 
ao dito dito — 99. B 
i % 97 br R 
8 1 Ludwgsh.-Bexb.| 8 144 ba. 
2 dito neue 4 197% ba. u. 65 207 
(Schleslache. . 3% 9275 B. Magd.-Halberst. 22 207% ba. 
„Kur- u. Neumärk. 4 99% bz. Magd.-Leipzig.. .|17 —— 
( Fommersche. . 4 99 ½ bz. Magd.-Wittenbg.| 1 B. 
2 Posensche 4 974% bz. Mainz-Ludwgall. 7 U be. 
5 |Preussische. .... 4 98 bz. Mecklenburger. .| 2 69 ba 
3) Westph. u. Rhein 4 99 ½ B. Neisse-Brieger. .| 3 94½% B. 
Sächsische 4 99½ ba. Niedrsch).-Märk.) 4 97 h un. 
3 (Schlesische. 4 |100”bz. F 
Louisd’or 110 Pa. |Ocst, Bankn. 904% bz. Oberschles. A. “ 71105134 6 
Goldkronen 9. 2 bz.|Poln. Bankn. 941% bz. dito B.. 1 5 104 1 
Ausländische Fonds. dito 0. 7 1% ba. 
5 B. 11% bu. 
Oesterr. Metalliques. ß 69% bz. Oestr. Fr. 8t-·. g. 1 
dito Nat. Anl. 15%, 475 ba. u. B 8 8 —— 5 bz. 
dito  Lott.-A.v.60j6 90% 39 % ba. u G. 7, De MER ne 8 10 
dito der Pr. A. 4 85% b. nchen „I I bz. 
dito  Eisenb.-L. .— |82 8. dito Stamm-Pr.| 5 107% R. 
Guss. Engl. Anl. 186215 |91Y, ba. u. B. ee ee, 
dito 4½% Anl. 4 — — n BRD“ 
dito Poln. Sch.-Ob.|4 [78% bz 2 Posen. . 
Poln. Pfandbr...... 4 KON üringer ..... 6 7% 1128 G. 


dito III. Em. 4 [91 @. 
Poln, Obl. à 500 FA 490 8 
dito à 300 Fs 91 8. 


Bank- und Industrie-Paplere. 


dito à 200 Fl.] 22 0. Berl. Kassen-V. 571] 8511/4 116 6. 
Kurhess. 40 Thlr.. ..|— [56% B. Braunschw. B. . 4 |4 4 76 ba. 
Baden. 35 Fl. Loose.\— [31½ B. Bremer Bank.. 60 4 4 101 * 

Eisenbahn-Prioritäts-Aotien. — 7 102% B 
Berg.-Märkische... 4 101% bz. Geraer Bank... 5 7 99 E. 

dito II. 4 01 ½ 6. Gochaer „ 4 57 4 100 br. 

dito IV. 4½ 00 ba. Hannoversche B. 4½ 5 100 ba. 

dito III. v. St.3½ 6.08% % B. Hamb. Nordd. B. 5 6 4 105, @ 
Cöln- Minden 4½% 101 ½ 8. „ Vereins-B. 5 6,14 103% 8. 

dito II. s 104½ ba. Königsberger B. 5½% 4 101½ 6. 

dito 5 Luxemburger B. 10 |10 4 106 B. 

dito III. 45 BER, B. Magdeburger B. 4% 4% 1924 @. 

dito 441101% ba. Posener Bank. sh sit 4 197% G. 
dito IV. 4 [93 ba. Preuss. Bank-A. 4% 6% % 128 b. 
Cos.-Oderb. N 4 191%, 8. Thüringer Bark 2 3 4 71 bau d 

dito DIT bz. Weimar „ è4 8 4 00, -B. 
Niederschl. Märk. . 4 |97%, bz. 

di cony.id4 08 B. Berl. Hand:-Ges. 6 9 4 109 ½ 8. 

dito III. 4 107 B. Coburg. Credb. A. 3 8 4 e eu. G. 

dito IV. IAV 101 ba. Darmstädter „ 6 [6% Mu, 
Niederschl. Zweigb.. Dessauer „ 0 % 4 6½ ba. 

U 5 101% 6. Disc.-Com.-Ant.. 6 7% 101% ba. 
8 — e 370 en 5 Genfer Credb. A. — 4 — à 61 bz 

o B.. 2. Leipziger 31414 @. 

dito J. u. D.|4 97%, G. ger „ 6 jr 4 198% ba. u. B 

dt Er... 34 184% 53. MoldauerLds.-B. 1, 2% 4 136% B. 
gat and n . ee e det e 
Ocst. at. 8-8... 9 nne 
Rhein v. St. gar.... 101% ba. Minerva 0 s 30 n 
Rhein.-Nahe-B. gar. 4% 100% ba Fbr. v. Eisenbbdf. 541 — 4s 103% B 

Weohsel - Course. 
Amsterdam 250 FI.. k. 8.1424, ba. Augsburg 100 Fl.. 2 M. 80. 24 ba. 
dito, dito 2 M.] 141½ ba. Leipzig 100 Thlr.. 8 T. 99 @. 

Hamburg 300 Mk. . K. 8. 150% ba. dito... .dito 2 M. 1 805 

dito dito 2 M. 180 bs. Frankfurt a. M. 100 Fl. 3 M. 68. 24 be. 
London 1 L st... 3 M. JG. Fa dag Petersburg 100 8.-R.. .|3 W. 104½ ba. 
Paris 300 Fres . 2 M.]79%,, bz. dito dito 3 M. 103 ba. 
Wien 160 FI. 8. T. 90% be. Warschau 90 8.-R. 8 T. 94 bz 
dito dito 2 M. 89 % bz. Bremen 100 Thlr.. 8 T. 110 ba. 


+ Breslau, 14. Septbr. Wind: Weſt. Wetter: regnicht. ermo⸗ 
meter Früh 10“ Wärme. Der Gefchäftsverkehr war wer der Aich 
Feiertagen ohne Belang, die Zufuhren gering. 

Weizen nur bei ermäßigten Forderungen verkäuflich, pr. 84 Pfd. weißer 

einſte Sorten über Notiz bezahlt. — Rog⸗ 


63—74 Sgr., gelber 6066 Pit. 

gen e pr. 84 Pfd. 45—48—51 Sgr., feinſter 52 Sgr. — 
Gerſte ruhig, pr. 70 Pfd. weiße 37—39 Sgr., gelbe 35—36 Sgr. — Hafer 
till, pr. 50 Pfd. 25 — 29 Sgr. — Erbſen wenig beachtet. — Wicken 
ehlen. — Delfaaten matt. — Bohnen ohne Frage. — Schlaglein flau. 
— Rapskuchen mehr angeboten, 54—57 Sgr. pr. Centner. 


Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Schff. 
Weißer Weizen 66-—70—74 Wicken . 444750 
Gelber Weizen 60—64—67 Sgr. pr. ae 150 Bf, Brutto. 9 
Roggen 45—48—52 Schlag⸗Leinſaat —180- 195 
Gerſtee rer rn 35—37—40 inter⸗Raps 200—216— 223 
Hafer. 25—27—29 Winter⸗Rübſen 198—212—216 
rbſen n re ses Sommer⸗Rübſen. ... 170184190 


Erbſen 2—56 bien... 

Kleefaat ohne Umſat, — rothe 10—12—14— 15% Thlr., — weiße 
12141619 Thlr. pr. Centner. Thymothee g % Thlr. N 
Kartoffeln pr. Sad à 150 Pfo netto Sgr., pr. Metze neue 

12 Sgr. 
u—,;.;x. . —ä —— —— 
5 Theater⸗ Repertoire. 

Montag, den 14. Sept. Zweites Gaſtſpiel des Hrn. D vom 
großberzoglicheen Hof Theater zu Karlsruhe. 2 Di Boruhelm, 
oder? Das Soldatenglück.““ Luſtſpiel in 5 Atten von G. E. Leſſing. 
urg nstag der 18 Sch. Duet Gaf 

instag, den 15. Sept. Dri aſtſpiel der Frau Deetz, vom 
tobenden Hof⸗Theater zu Karlsruhe. 2 Telfes Antheil.“ 
Niomanfiſche per in 3 Akten, nach dem Franzöſiſchen des Seribe don Börn⸗ 
ſtein und Gollmick. Muſik von Auber. (Carlo Broschi, Frau Deetz.) 

Sommertheater im Wintergarten. 

Montag, den 14. Sept. (Gewöhul. Preiſe.) Sum Benefiz für Hru. 
Ch. Jürgens. „Rochus Pumpernickel, oder: Der Landjunker 
um erſten Male in der Reſidenz.“ Mufitaliihes Quoplibet in 3 Auf⸗ 
zügen von M. . — Anfan des Concerts um 3 Uhr. Anfang 
der Vorſtellung um 5 Uhr. Nach der Vorſtellung Fortſetzung des Concerts. 


onal⸗Anl. 73%. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 195. Dir 
reichiſche Bankantheile 836, Oeſterreich. Credit⸗Aktien 202%. Neueſte öſter⸗ 
ei che Anl. 90%. Oeſterr. Eliſabetbahn 129. Rhein⸗Nahebahn 29%. 
Heſſiſche Ludwigsbahn 129%, eh 
560 aber ftille; 
er 


Batorz unweit Janow beftätigt fih. Es fiel dort nicht bloß Lelewel 
ſondern auch der Major Krihzanowsti und der Kommandant der Rei: 
terei Walliſch, dann Major Rylski, alſo fait alle Anführer, einige 
vierzig Mann wurden getödet und circa 30 verwundet. Das Corps 
iſt jedoch nicht vernichtet, ſondern es gelang demſelben, einen Rückzug 
unter Grekowicz zu bewerkſtelligen und ſich mit Oſtoſa und Zakrzewski 
zu vereinigen. Ein Theil aber zerſtreute ſich. Uebrigens ſtand in die⸗ 
ſem Kampfe den Polen eine bedeutende ruſſiſche Macht (28 Rotten 
Infanterie nebſt mehreren Abthellungen Cavallerie und einigen Ka⸗ 
nonen) gegenüber. So endete das letzte Manöver Lelewel's, deſſen be: 
gonnener Rückzug nach Weſten, welchen er vermuthlich bis über die 
Weichſel fortfegen wollte, mit deſſen Verderben. Es ergibt ſich aber 
weiter daraus, daß bei der jetzigen Anhäufung von ruſſiſchen Truppen 


Neue ſtädtiſche Neſſouree. 


Morgen, Dinstag den 15. Sept., Abends 7 Uhr, 
General, Ver Rang im Café restaurant. 

Ta ale nig echnungslegung, Wahl des Vorſtandes, Wahl des 
Winterlokals, Wahl der Kapellen, Ergänzung reſp. Abänderung der Statuten. 
Nur Mitglieder haben gegen Vorzeigung der N Eintritt. 

[2057] Der Vorſtand. 


Im Hinblick auf die vom 13.—19. d, M. in Mähr.⸗Oſtrau ſtatt⸗ 
f ſindende dritte allgemeine Verſammlung der Berge und Hüt⸗ 
tenmänner fällt die ordentliche Sitzung des oberſchleſt 
berg⸗ und hüttenmänniſchen Vereins am 16, d. Mis. aus. Nächste 
912550 am 21. Oktober d. J. Nachmittags 3 Uhr in Beuthen. 
12059 a er Vorſitzende. 


amburg, 12. Sept., Nachm. 2 Uhr 30 Minuten. 
Mexikaner in Wage der Nachricht aus der „Morning Poſt“ { Bi 
Anleihe 88. Wetter trübe und kühl. Schluß⸗Coürſe: National « Anleihe 
74%. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 86. Vereinsbank 104. Norddeutſche 
Bank 107%. Rheiniſche 100%, Nordbahn 64%. Disconto —. 
Hamburg, 12. Sept. [Getreid emarkt. erg loco flauer, ab 
answärts matter, ab Stettin SApfo. pr. Frühjahr unter 105 Thlr. a haben. 
e loco und ab Oſtſee unverändert und flau. Oel Oktoder 27%, Mai 
27 Br. Kaffee, verkauft loco 1200 Sack gewaſchen Laguayra. Zink. Nach⸗ 
dem geftern nach Schluß der Börſe noch loco 1000 Ctr. zu 12%, erlaſſen 
waren, iſt es heute fefter und 1000 Ctr. loco fanden zu 12%, Nehmer. 
Due fe. e 12. Septbr. [Baumwolle.] 15,000 Ballen Umſatz. 
e f 00 


im Lubliniſchen die noch übrigen daſelbſt ſtehenden kleineren polniſchen Berlin, 12. & tember. Die Borſe gab ſich i n de ð . 
Cors fi) ebenfall® kann nach fange dafelöf balken werden Können. | faäftsjeit mae Slauheit Din, nacher Knie Sen ee ma) Schöne geräucherte Spic⸗ Aale Speck⸗Flundern, 

Vermuthlich wird man daher verſuchen, den Krieg fürs Erſte wieder eröffnet hatte. Verkehr zeigte ſich nur in Oſterreichiſchen Creditactien und g Beatheriuge und Bü Kline if bei 120591 
in die gebirgige Wojewodschaft Sandomir herüberzuſpielen, wo gegen: | Zorien, jo wie in Genfern und Nordbahn, doch verfolgten genannte Papiere 4 7 


drückte die durch⸗ 


a Pine d e e e ee ee ee 
nemark die Bun⸗ 


aus nicht neue Nachricht des „Botſchafters“, daß gegen 


G. Donner, Stodgalle 29. 


wärtig keine bedeutende ruſſiſche Truppenmacht ſteht. 


: D-Neidenburg, II. Sept. [Waffentransport. — Ver⸗ deserecution vollſtreckt werden folle, und gleichzeitig hatte man in Wien Verantwortlicher Re 
haftung. — Schr r der Nationalregierung.] Der Trans- Nachrichten von niedrigeren pariſer Courſen, die indeß dort nicht ſonderlich Druck von re 
ee es ee es Lace eee n e eee een bee e / er en e eee een ee een ee ; > BG OS 868 wee, 


5 uhr. EIERN: 1228 


